
55. Jahrgang   Freitag,                    den 29. Mai 2026                    Woche 22



2  | Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper



|  3Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | Rautenberg Media

Zirkusprojekt der KGS Dahlem an der Dahlemer Binz:
Grundschüler strahlen im Scheinwerferlicht  
und begeistern als Stars in der Manege

© S. Klein

© D. Kurth

© D. Maak

© V. Thurm© D. Kurth

Am Samstag, dem 9. Mai 2026, bau-
ten Eltern aller Klassen der Grundschule 
Dahlem ein ganzes Zirkuszelt auf - ge-
meinsam mit dem Team des Zirkus Cas-
selly in der Rekordzeit von 2 Stunden 
50 Minuten. Am Montag strömten die 
staunenden Grundschulkinder voller 
Freude in das Zelt, um eine Vorstellung 
der Familie Casselly zu erleben. Von 
Trapezkunst bis Clownerie, auch die 
kleinen Mitglieder der Familie Casselly 
wirbelten mit durch die Manege, be-
geisterten und rissen Kinder und Lehr-
kräfte in ihren Bann. Nach der Show 
gab es ein kleines Zirkusquiz und die 
Einteilung der Kinder in die verschie-
denen Gruppen. 
Dienstag und Mittwoch wurde in an-
derthalbstündigen Workshops trainiert. 
Hier wurde Mut, Konzentration und Ein-
satz gefordert. Es gab Bodenakrobaten, 
Clowns, Jongleure, Trampolinis, Fakire, 
Seiltänzer und Trapezkunst. Alle Kinder 

stellten sich den Herausforderungen 
und wuchsen über sich hinaus. Auch 
die Haltung und Präsentation wurden 
trainiert, die Kinder strahlten vor lauter 
Staunen über sich selbst. Hin und wie-
der schien die Aufgabe erst einmal zu 
schwer, um sich zu überwinden - umso 
größer Stolz und Freude über das 
Gelingen. Am Freitag wurden in der 
Generalprobe der Einmarsch und die 
Verabschiedung eingeübt, dann ging 
es um 14.00 Uhr schon mit der ersten 
von drei ausverkauften Vorstellungen 
los. Unglaublich, wie die Kinder sich in 
den wenigen Trainingsstunden unter 
der Anleitung von Familie Casselly in 
die Zirkuswelt und ihre Artistik einarbei-
ten konnten. „100% Artist“ - so lautete 
das Motto auf den T-Shirts, die Familie 
Casselly verkaufte, und genauso fühlten 
die Kinder sich. Bei den Vorführungen 
kam das Publikum aus dem Staunen 
nicht mehr heraus. So gab es Schnapp-

atmung und frenetischen Beifall.
In der Eisheiligen-Woche war es auf 
der Binz nicht gemütlich, doch das Zelt 
war gut geheizt. Die Kinder wurden in 
der Woche in einem Shuttle Service mit 
Bussen zur Dahlemer Binz gefahren, die 
Bodenakrobaten, Jongleure und Tram-
polinis trainierten in der Turnhalle der 
Schule. Der Schulhof der Grundschule 
war für die Flotte und das Zelt der Fami-
lie Casselly nicht groß genug. So suchte 
man in der Schulpflegschaft nach einem 
möglichen Platz und machte gemein-
schaftlich vieles möglich. Strom wurde 
durch die Firma Bohnen & Mies ver-
legt, der Wasseranschluss und vieles 
mehr (Verkehrsführung, usw.) durch 
den Bauhof der Gemeinde vorbereitet, 
die Toiletten der Fluggemeinschaft der 
Dahlemer Binz e.V. auf dem Camping-
platz durften genutzt werden. Der För-
derverein der Grundschule koordinierte 
die Finanzierung des Projekts. In einem 
Sponsorenlauf gaben die Kinder alles 
und liefen gemeinsam die Strecke von 
München nach Hamburg und sam-
melten den unglaublichen Betrag von 
16.309,50€. Dazu kommen die Spen-
den von Unternehmen und Privatleuten 
an den Förderverein der Grundschule. 
Ein solch immenses, kostenintensives 
Projekt kann nur gemeinsam gestemmt 
werden, dafür sagt die KGS Dahlem von 
Herzen DANKE! 
Es hat sich gelohnt, die Kinder sind 
über sich hinausgewachsen und ha-
ben eine unglaubliche Könnenserfah-
rung gesammelt. Auch der Abbau des 
Zirkuszeltes erfolgte nach der letzten 
Vorstellung am Samstag in Rekordzeit 
- dank der tatkräftigen Arbeit der Eltern 
der Grundschulkinder.
Die Zirkusfamilie Casselly ist eine feste 
Größe im Kreis Euskirchen und führt die 
Projektwoche an Schulen von Weiler-
swist bis nun auch Dahlem durch.
Die Erinnerungen an die Zirkuswoche 
werden in der Schule noch lange nach-
klingen - und die Lieder der Woche wer-
den in der Schule gerne gehört.
Einen Kritikpunkt nannten fast alle 
Grundschulkinder: Die Woche war viel 
zu schnell vorbei!
Text: Grundschule Dahlem
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Neues Angebot: „KUNSTamWEG“ in Kronenburg

© Freies Forum Kronenburg 

© Freies Forum Kronenburg

Der Kulturverein Freies Fo-
rum Kronenburg e.V. hat sein 
neues Projekt KUNSTamWEG 
offiziell vorgestellt.
Auf bestehenden Wanderwegen 
in und um Kronenburg verbinden 
jetzt vier KUNSTamWEG-Rundwe-
ge, insgesamt ca. 9 km, die histo-
risch prägenden, die bestehenden 
und neuen, insgesamt 32 Kunst-
stationen im Ortsbereich und in 

der umgebenden Eifellandschaft. 
Das familienfreundliche Wegenetz 
KUNSTamWEG verbindet Natur-
genuss und Kunsterlebnis und lädt 
dazu ein, Kunst im historischen 
Burg- und Künstlerort Kronenburg 
und in der abwechslungsreichen 
Eifellandschaft rund um den Ort 
zu entdecken.
Wegemarkierungen und ein Falt-
blatt machen die Orientierung 
einfach. Infotafeln an den Kunst-
orten informieren in deutscher 
und englischer Sprache. 
Weiterführende Hintergrundinforma-
tionen sind über QR-Codes an diesen 
Infotafeln und über die Website 
www.kunstamwegkronen-
burg.de abrufbar.
In den letzten beiden Jah-
ren sind in Kronenburg mit 
der Freilichtgalerie und der 
Skulptur „Ein sicherer Ort“ 
zwei markante Kunststatio-
nen entstanden. 
Mit der Entwicklung des Kunst-
wegs kommen sechs weitere 
Kunstwerke und zwei digitale 
Kunststationen hinzu.
KUNSTamWEG bereichert Kro-
nenburg als Kunstort nachhaltig.
Die Initiativgruppe hat das 
Projekt zusammen mit dem 
Kulturverein Freies Forum 
Kronenburg e.V. und betei-
ligten Künstler*innen in al-
len inhaltlichen Punkten in 
ehrenamtlicher Arbeit entwi-
ckelt und verwirklicht. 
Die Infrastruktur des Kunst-
wegs (Infotafeln, Stelen, 
Wegemarkierungen, Flyer) 
konnten zu 80% über eine 
Kleinprojekteförderung der 
LEADER-Region Eifel aus Mit-
teln des Landes NRW finan-
ziert werden. 

Darüber hinaus haben weite-
re lokale Sponsor*innen und 
ehrenamtliche Helfer*innen 
zum Gelingen des Vorhabens 
beigetragen.
Weitere Informationen: 
www.kunstamwegkronen-
burg.de
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Spielplätze an den Kindergärten wieder geöffnet!

Auf den Spielplätzen der Kin-
dergärten wurden und werden 
immer wieder Erneuerungen und 
Erweiterungen umgesetzt.
Damit möglichst viele Familien 
diese erlebnisreichen Spielplät-
ze nutzen können, sind diese 
wie jedes Jahr bis zum Herbst 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
geöffnet. 

Die Kinder und die Eltern werden 
um ein rücksichtsvolles Verhalten 
gebeten, damit der tolle Spiel-
platz dauerhaft von allen Fami-
lien genutzt werden kann.
Berk
Am Kindergarten Berk gibt es einen 
schönen Kinderspielplatz, der lau-
fend erweitert wird. Der Zugang zum 
Spielplatz erfolgt über das Außentor 

am Spielplatz, rechts vom Gebäude. 
Geöffnet an Wochenenden und in 
den Ferien an allen Wochentagen. Viel 
Spaß und Freude auf dem Spielplatz 
wünschen Ortsbürgermeister Adrian 
Dederichs und der Kindergarten Berk!
Dahlem
Mit dem Piratenschiff hat der Spiel-
platz am Kindergarten Dahlem eine 
neue Attraktion. Der Zugang zum 

Spielplatz erfolgt über das Tor im 
rückwärtigen Kindergartenbereich, 
Fußweg am „Glaadtbach“. Geöffnet 
an Wochenenden und in den Ferien an 
allen Wochentagen, ansonsten in der 
Woche nach den Schließzeiten.
Viel Spaß und Freude auf dem Spiel-
platz wünschen Ortsbürgermeisterin 
Marita Schramm und der Kindergarten 
Dahlem!
Schmidtheim
Auch am Kindergarten Schmidtheim 
ist der neu gestaltete Spielplatz wie-
der geöffnet. Der Zugang erfolgt durch 
das Tor am Vorplatz zum Bürgerhaus 
(Bahnhofstraße). 
Geöffnet an Wochenenden und in 
den Ferien an allen Wochentagen. Viel 
Spaß und Freude auf dem Spielplatz 
wünschen Ortsbürgermeister Hans-
Josef Bohnen und der Kindergarten 
Schmidtheim!

Zugang zum Flugplatz Dahlemer Binz

© Flugplatz Dahlemer Binz

Das frühere Flugplatz-Restaurant an 
der Dahlemer Binz ist seit langer Zeit in 
privatem Besitz. Eine Wiedereröffnung 
des Restaurants ist offensichtlich nicht 
zu erwarten. Der Eigentümer hat das 
Grundstück jetzt vollständig eingezäunt 
und mit Toren verschlossen.
Der Zugang zum Flugplatz über das 
Grundstück ist leider nicht mehr mög-
lich.

Ein Zugang zum Flugplatz für Be-
sucher ist weiterhin über den Fuß-
weg neben dem Tower möglich.
Von der alten Kreisstraße können 
Besucher weiterhin das Flugge-
schehen beobachten.
Der Rückweg muss wieder über 
den gleichen Weg erfolgen, da das 
Betreten der Flugplatzbetriebsflä-
chen nicht zulässig ist.
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Pedelec-Training für Seniorinnen und Senioren

Ruhezeiten in Wohngebieten

Die Polizei Euskirchen bietet kos-
tenfreie Pedelec-Trainings für alle 
interessierten Seniorinnen und 
Senioren an.
Pedelecs erfreuen sich weiter gro-
ßer Beliebtheit bei Jung und Alt, 
denn sie bedeuten für viele Men-
schen ein wichtiges Stück Mobili-
tät im Straßenverkehr. Das heißt 

im Umkehrschluss aber auch mehr 
Unfälle.
Mit der Trainingseinheit wollen 
wir gezielt ältere Menschen an-
sprechen und sie für die Gefahren 
auf dem Pedelec sensibilisieren.
Dazu gehören neben fahrprak-
tischen Übungen das Vermitteln 
von technischem Grundlagenwis-

sen sowie ein richtiger und sicherer 
Umgang mit dem Pedelec.
Die angebotenen Trainings finden 
alle im Schonraum (Schulhöfe o.ä.) 
statt.
Am 07.08.2026, von 10:00 - 
13:00 Uhr findet das Pedelec-
Training in Dahlem auf dem 
Parkplatz an der K74, unter-

halb Dahlemer Binz 50 (Flug-
platz-Restaurant), statt.
Eine Teilnahme am Training ist nur 
mit Helm, festem Schuhwerk und 
eigenem Pedelec möglich.
Die Anmeldung erfolgt über die 
Volkshochschule Kreis Euskichen 
(Buchungsportal im Internet oder 
telefonisch unter 02251-15-780).

Aus aktuellen Anlässen weist die Ge-
meinde auf die geltenden Ruhezeiten 
in Wohngebieten nach der ordnungs-
behördlichen Verordnung während der 
Mittagszeit hin:
Während der allgemeinen Ruhezeit 
von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr sind Tä-
tigkeiten, die mit besonderer Lärment-
wicklung verbunden sind und die all-
gemeine Ruhezeit stören nicht erlaubt. 

Als solche Tätigkeiten gelten insbeson-
dere der Gebrauch von Rasenmähern 
oder Motorsensen mit Verbrennungs-
motoren sowie weitere Arbeitsgeräte 
die mit besonderer Lärmentwicklung 
verbunden sind.
Die Ruhezeiten gelten jedoch nicht 
für Baustellen-, Ernte- und sonstige 
gewerbliche Tätigkeiten.
Aus Rücksicht auf die Nachbarschaft 

sollte darauf geachtet werden, dass 
während der Mittagsruhe nur un-
aufschiebbare Arbeiten ausgeführt 
werden. An Sonn- und Feiertagen ist 
die Benutzung von Rasenmähern und 
anderen Arbeitsgeräten im Freien ganz 
verboten.
Grundsätzlich sollte sich jeder so ver-
halten, dass er andere nicht unnötig 
mit Lärm belästigt und beeinträchtigt. 

Gegenseitige Rücksichtnahme, Ein-
haltung der vorgeschriebenen Ruhe-
zeiten und Vermeidung von unnötigem 
Lärm ist der beste Weg, um Lärmbe-
lästigungen und daraus resultierende 
Streitigkeiten erst gar nicht entstehen 
zu lassen.
Dahlem, den 29. Mai 2026
Der Bürgermeister
Jan Lembach

Das Schwalbennest lädt zum Infonachmittag  
für interessierte Eltern ein.

© Bauernhof-Kita

Am 11.06.26 bietet der Bauern-
hof-Naturkindergarten interes-
sierten Eltern eine Besichtigung 

und einen Austausch in Form 
eines Infonachmittags an.
In der Zeit von 15:00-17:00 sind 

Eltern, die ihr Kind anmelden 
möchten, eingeladen sich das 
Konzept und die Rahmenbedin-
gungen anzuschauen.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-

dung erforderlich.
Telefonisch unter 	
0170 4163783 	
oder per Mail an 	  
kiga.bauernhof@dahlem.de
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Tempo 30-Zonen 
Im Gemeindegebiet Dahlem sind in 
allen Ortschaften abseits der Haupt-
verkehrsstraßen (Bundes-, Land- und 
Kreisstraßen) Tempo 30-Zonen aus-
gewiesen.
Überwiegend hat man hierbei zu-
sammenhängende Wohnbereiche zu 
Zonen zusammengefasst.
Die Zonen sind an allen Zufahrtsstra-
ßen eindeutig mit Anfang und Ende 
beschildert.
Bauliche Veränderung (Einengungen, 
Schwellen, etc.) sind für die Auswei-
sung als Tempo 30-Zone nicht grund-
sätzlich gefordert.
Stattdessen reichen Verengungen 
des Fahrbahnquerschnitts durch 
Markierung von Parkständen und 

Sperrflächen aus.
Diese Zonen-Geschwindigkeitsbe-
schränkungen kommen nur dort in 
Betracht, wo der Durchgangsver-
kehr von geringer Bedeutung ist. Sie 
dienen vorrangig dem Schutz der 
Wohnbevölkerung, insbesondere der 
Fußgänger und Fahrradfahrer.
In Gewerbegebieten dürfen sie daher 
nicht aufgestellt werden.
Was hat der Verkehrsteilnehmer 
nach Einrichtung der Tempo 
30-Zonen besonders zu beach-
ten?
-	 In Tempo 30-Zonen gilt 

grundsätzlich die Vorfahrts-
regel „rechts vor links“!

-	 Tempo 30 bedeutet die abso-

lute Höchstgeschwindigkeit!
Insbesondere bei Unfällen in den 
Zonen führt ein Überschreiten dieser 
Höchstgeschwindigkeit zu einer hö-
heren Strafmaßbewertung und fast 
immer zu einem Mitverschulden des 
Fahrzeugführers.
-	 Parken ist am Fahrbahnrand 

erlaubt, nicht jedoch auf 
Gehwegen!

Es darf in Fahrtrichtung rechts an der 
Bordsteinkante neben dem Gehweg 
geparkt werden, sofern eine restliche 
Fahrbahnbreite von mind. 3,05 m 
für den fließenden Verkehr bleibt.
Gehwege sind durch eine Abtren-
nung zur Fahrbahn durch Hoch- oder 
Tiefbord erkennbar oder werden 

durch einen anderen Gehwegplat-
tenbelag von der Fahrbahn unter-
schieden.
In Ausnahmefällen ist der Gehweg 
sogar mittels Verkehrszeichen ge-
kennzeichnet (z. B. Wohngebiet Tal-
blick und im Buchenweg gegenüber 
Haus Marienhöhe in Dahlem).
Es wird erwartet, dass insbesondere 
alle motorisierten Verkehrsteilnehmer 
die Einrichtung der Zonen beachten 
und dies zu mehr Sicherheit für Fuß-
gänger, hierbei vorrangig für Kinder 
und ältere Menschen führt.

Dahlem, den 29. Mai 2026
Jan Lembach
Bürgermeister

Termine der nächsten Rats- und 
Ausschusssitzungen

Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Montag, 08.06.2026, 17.00 Uhr
Bauausschuss, Rathaus, 	
Sitzungssaal
Mittwoch, 24.06.2026, 	
17.00 Uhr
Rechnungsprüfungsausschuss, Rat-
haus, Sitzungssaal
Donnerstag, 25.06.2026, 	

17.00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, Sitzungssaal
Den vollständigen und aktuellen 
Sitzungskalender sowie die Tages-
ordnung und weitere Informationen 
zu den einzelnen Sitzungen erhalten 
Sie im Internet unter www.dahlem.
de in der Rubrik „Sitzungsdienst“.

Hinweis zu Be-
kanntmachun-
gen der Ge-
meinde Dahlem
Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 
soweit gesetzlich nichts anders 
bestimmt ist, durch Bereitstellung 
im Internet der Gemeinde Dahlem 
unter https://www.dahlem.de/aktu-
elles/amtliche-bekanntmachungen.
php vollzogen. Über ausgewählte 
Bekanntmachungen wird weiterhin 
im Mitteilungsblatt berichtet.

Ende: Rathaus Info
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Veranstaltungskalender für den  
Bereich der Gemeinde Dahlem

Fundsache
Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem ist folgende Fundsache abgegeben 
worden:
Eine Brille
Fundort: Dahlem, Markusstraße (Allee zum Friedhof) auf einer 
Bank

55. Jahrgang  I  Freitag, 29. Mai 2026  I  Nr. 22 / 2026

Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dahlem, 
Bürgerbüro, Zimmer 33, Tel. 02447/9555-33, zu melden.
Dahlem, den 19.05.2026
Jan Lembach
Bürgermeister

Freitag. 29. Mai
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 29., bis Sonntag, 31. 
Mai
Schmidtheim
Fußballjugendcamp SG Dahlem-
Schmidtheim
Samstag. 30. Mai
Schmidtheim
Konzert: „Pocket Radio“ im Mu-
sikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Samstag. 30. Mai
Schmidtheim

Jahreskonzert  Musikverein 
Schmidtheim
Sonntag. 31. Mai
Dahlem
E-Bike-Radrunde, 40 Kilometer, 
Dahlem-Hillesheim mit dem Ei-
felverein Dahlem
Treffpunkt: 10 Uhr Parkplatz VR-
Bank Dahlem
Sonntag. 31. Mai
Schmidtheim
Pedelc Tour Prüm ca. 60 Kilometer 
mit dem Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr, Dorfplatz 
Schmidtheim
Sonntag. 31. Mai
Kronenburg
Vortrag: Bilder für Bürger im 

Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
Beginn: 15 Uhr
Mittwoch. 3. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag. 5. Juni
Kronenburg
Rittermahl mit Jo, dem Gaukler in 
der Villa Kronenburg
Beginn: 18 Uhr, Anmeldung unter 
06557 295
Mittwoch. 10. Juni
Dahlem
Wanderung Ahe-Kapelle Netters-
heim mit dem Eifelverein Dahlem

Treffpunkt: 10 Uhr, Parkplatz VR-
Bank Dahlem
Mittwoch. 10. Juni
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 12., bis Sonntag, 14. 
Juni
Schmidtheim
Sportfest auf der Sportanlage in 
Schmidtheim, Veranstalter: SG 
Dahlem-Schmidtheim
Sonntag. 14. Juni
Kronenburg
Hoffest auf dem Hasenberghof
Beginn: 11 bis 18 Uhr
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 4. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Samstag, 6. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793 
Sonntag, 7. Juni 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Freitag, 29. Mai 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Montag, 1. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Dienstag, 2. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 3. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Freitag, 5. Juni 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Samstag, 6. Juni 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Sonntag, 7. Juni 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Montag, 8. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Dienstag, 9. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael u
	 nd Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 10. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Donnerstag, 11. Juni 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Freitag, 12. Juni 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 13. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Erfolgreicher Selbstverteidigungskurs

Radtour mit E-Bike  
Dahlem-Hillesheim
Eifelverein OG Dahlem

Treffen junger Alte

Kinder schenken dem Trainer 
volle Aufmerksamkeit

Mit großem Erfolg wurde am 9. 
Mai ein Selbstverteidigungskurs für 
Frauen und Mädchen ab 8 Jahren im 
Vereinshaus Dahlem durchgeführt. 
Insgesamt 25 Teilnehmerinnen nah-
men in zwei Gruppen am Training 
teil und lernten wichtige Techniken 
zur Selbstbehauptung und Gefah-
renabwehr.
Unter der Anleitung von Trainer H. 
Mohr vom Judo-Club Prüm e. V. 
standen neben den Verteidigungs-
griffen auch Verhaltenstipps für kri-
tische Alltagssituationen auf dem 

Programm. Somit wurde auch das 
Selbstbewusstsein der Teilnehmer 
gestärkt. Der Kurs hat gezeigt, wie 
wichtig Prävention, Selbstvertrauen 
und richtiges Verhalten in Gefahren-
situationen ist.
Die Mischung aus Theorie und prak-
tischen Übungen kam bei allen sehr 
gut an. Aufgrund der positiven Re-
sonanz wird eine Wiederholung des 
Angebotes angestrebt.

Jeden ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr treffen sich Seniorinnen und 
Senioren im Vereinshaus Dahlem.
Hier ist dann Zeit für Gespräche und 
gemeinsame Aktivitäten wie Singen 
und Gesellschaftsspiele. Zur Unter-
haltung besuchen uns immer wieder 

verschiedene Personen und Gruppen 
aus der Gemeinde und zeigen uns 
ihr Programm.
Für das leibliche Wohl werden Kaffee 
und Kuchen sowie belegte Schnitt-
chen gereicht. Hierfür wird ein Un-
kostenbeitrag eingesammelt.

Der Eifelverein lädt ein zu einer E-
Bike-Radrunde Dahlem- Hillesheim. 
Eine Einkehr ist geplant.
Länge der Radtour: ca. 40 Kilometer
Treffen ist am 31. Mai, um 10 Uhr, am 

Parkplatz der VR-Bank Filiale Dahlem.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.
Leitung: Reinhold Meyer, 
Tel. 02447-1054
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Freizeitanlage Kronenburg, ein Fazit

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

5 Jahre nach der wegen mangelnder 
Akzeptanz bei den Anwohnern ge-
scheiterten Glamping-Idee und nach 
5 Jahren Arbeit in dem eigens dazu 
gegründeten Arbeitskreis, bestehend 
aus Vertreter*Innen engagierter An-
wohner und Ratsmitgliedern aller 
Fraktionen, sind wir leider immer 
noch ohne konkretes Ergebnis.
Zuletzt sind die aufwändigen An-
träge um öffentliche Fördermittel 
für eine Wiederbelebung eines mit 
einigen zusätzlichen Attraktionen 
aufgepeppten Freizeitgeländes für 
die Bürger und als Erweiterung und 
Stärkung des Tourismusangebotes 
in Kronenburg kläglich fehlgeschla-
gen.
Alle Bemühungen um zusätzliche 
private Investoren auf dem Gelände 
waren vergeblich. Auch der Versuch, 
den benachbarten Betrieb „Ferien-
park Kronenburg“, der ja ein wirt-
schaftliches Interesse haben könnte, 
einzubinden und an der Planung 
und letztlich Finanzierung zu be-
teiligen, ist gescheitert.

Deshalb hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 28.4.26 beschlos-
sen, dass auch in dieser neuen 
Ratsperiode der Arbeitskreis fort-
geführt wird und er sich erneut mit 
der Aufgabe befassen soll.
Dazu ist nach unserer GRÜNEN 
Auffassung zunächst einmal eine 
umfassende und schonungslose 
Analyse der Geschichte des Stand-
ortes und seinen besonderen Be-
dingungen erforderlich.
Warum sind alle bisherigen Be-
mühungen zur Schaffung eines 
dauerhaft attraktiven und bedarfs-
gerechten Ortes für Bürger*Innen 
und Touristen immer wieder ge-
scheitert? Und zwar schon seit 
den 1970er Jahren, in denen er als 
Nebenprodukt (oder muss man sa-
gen Abfallprodukt?) beim Bau des 
Stausees entstanden ist.
Es sollte daher zunächst einmal fol-
gende Frage gestellt werden:
„Ist der Ort überhaupt geeignet 
für einen attraktiven Aufenthalt, 
zumindest für touristische An-

gebote - so hinter der Staumauer 
und ohne sichtbaren Kontakt mit 
dem See?“ Will man wirklich am 
Abend an einem Kiosk sitzen oder 
Minigolfen an einem Ort, wo die 
Sonne schon früh hinter einer un-
charmanten, ja bedrohlichen Mauer 
verschwindet? Kommen nicht Alle 
eigentlich zunächst nur wegen des 
Sees? Sind am Ende nicht alle er-
gänzenden Angebote wertlos ohne 
Kontakt und Blick zum Wasser, und 
zwar unabhängig von Wetter oder 
Jahreszeit?
„War diese Anlage nicht von An-
fang an eine Illusion und somit 
letztlich eine Fehlplanung?“
Im Plan und ohne den Höhenunter-
schied zunächst zu realisieren sieht 
eine Freizeitanlage hier wie eine 
sinnvolle Ergänzung zu den Attrak-
tionen am See aus. Aber kann der 
Ort das wirklich leisten?
Eine ehrliche Antwort darauf ist 
nach unserer Meinung die Voraus-
setzung jeder weiteren Suche nach 
einer nachhaltigen Nutzung der 

Fläche und sie kann eigentlich nur 
lauten: NEIN
Das heisst aber nicht, dass dieser 
Standort keine sinnvollen Aufgaben 
erfüllen könnte:
Für den Kinderspielplatz, einen 
Platz für Ballspiele aller Art, eine 
artgerechte Ausformung des vor-
handenen Feuchtbiotops, eine 
Nutzung als mögliche Retentions-
fläche für die Kyll bei Starkregen 
(als Beitrag zum Hochwasserschutz 
vielleicht förderfähig), verbunden 
mit der Renaturierung des zum Ka-
nal verkommenen Flusses, zur An-
pflanzung von Obstbäumen oder 
eines Lehrparks mit klimaresistenten 
Bäumen.
Nicht zuletzt könnte eine Wiese als 
unversiegelter Überlaufparkplatz an 
den wenigen Spitzentagen in der Ba-
desaison zur Verhinderung des von 
den Anwohnern beklagten Wildpar-
kens im Ort dienen.

Diese GRÜNEN Gedanken für einen 
Neuanfang des Arbeitskreises!
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Gottesdienste im Seelsorgebereich Dahlem
Vom 30. Mai bis 14. Juni

Kerstin
Es Sebti

Arno
GraffStefan

Lippertz

Tobias
Krings

Andrea
Grümmer

Frank
Müller

Björn
Gierse

Christina
Dederichs

Doris
Hilger

Mats
König

Thomas
Schumacher

Carsten
HeinzMarcel

Rodert
Daniela

Henk
www.vr-banknordeifel.de

info@vr-banknordeifel.de

02445 / 9502 0

R

Energetische Sanierung? Fördermittel?

Fragen Sie unsere 

!  

Öffnungszeiten Pfarrbüro Dah-
lem 
Das Pfarrbüro in Dahlem wieder zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet,  
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr.
Samstag, 30. Mai 
17 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 

Schmidtheim: Maiandacht 
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe 
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe 
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltig-
keitssonntag
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 

Dahlem: Hl. Messe
Montag, 1. Juni
19:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Besinnliche Auszeit des 
Jugendtreffs Dahlem
Dienstag, 2. Juni
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe

Mittwoch, 3. Juni
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Briticus Berk: 
Vorabendmesse zu Fronleichnam, 
anschl. Prozession
Donnerstag, 4. Juni - Fronleich-
nam
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10 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe anschl. Fron-
leichnamsprozession

Freitag, 5. Juni - Herz-Jesu-Frei-
tag
10 Uhr - in Dahlem: Hauskommu-
nion
10 Uhr - in Berk: Hauskommunion
10 Uhr - in Baasem: Hauskommu-
nion
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe mit Aussetzung, 
Anbetung und sakramentalem Se-
gen
Samstag, 6. Juni - 10. Sonntag 
im Jahreskreis
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Briticus Berk: 
Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni - 10. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
11 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe anschl. Fronleich-
namsprozession
Dienstag, 9. Juni

10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
Mittwoch, 10. Juni
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
17 Uhr - Haus Mirjam Dahlem: Wort-
Gottes-Feier
19 Uhr - Pfarrkirche St. Briticus Berk: 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 11. Juni
9 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Wort-Gottes-Feier, 
anschließend Frauentreff
Freitag, 12. Juni - Heiligstes 
Herz-Jesu
10 Uhr - in Schmidtheim: Hauskom-
munion
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgertühle: Hl. Messe
Samstag, 13. Juni - 11. Sonntag 
im Jahreskreis
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Taufe
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe

Sonntag, 14. Juni - 11. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Senioren
Herzliche Einladung zu den Senio-
rennachmittagen am Dienstag, 2. 
Juni, um 15 Uhr im Vereinshaus Dah-
lem und am Mittwoch, 3. Juni, um 
14:30 Uhr, im Pfarrheim Berk und 
um 15 Uhr im Pfarrheim Baasem.

Evangelischer Gottesdienst
Samstag, 30. Mai

18 Uhr: „Unter freiem Himmel“ 
Gottesdienst mit und für Menschen und Tiere auf dem Rondell vor dem DBH 
(Mechenich) mit Pfr. Schmitt
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Konzept zur Waldbrandbekämpfung wird erprobt 

Frauentag in Blankenheim

Am Samstag, 30. Mai, wird es im 
Bereich Blankenheim Wald und 
Milzenhäuschen (B258 / L204) eine 
Waldbrandübung geben. 
Beteiligt sein werden die Feuer-
wehren der Kommunen Netters-
heim, Blankenheim, Hellenthal 
und Dahlem, sowie die Wald- und 
Vegetationsbrandkreiseinheit, die 
IUK Kreiseinheit und das Kreis-
brandschutzzentrum des Kreises 
Euskirchen sowie weitere Einheiten 
aus dem Katastrophenschutz. Außer-

dem wird die Brandbekämpfung aus 
der Luft in Zusammenarbeit mit der 
Polizei-Fliegerstaffel NRW erprobt. 
Die Übung läuft ab 9 Uhr morgens 
bis zum späten Nachmittag. In diesem 
Zeitraum kommt es zu einem erhöh-
ten Aufkommen von Einsatzfahrzeu-
gen, auch auf den entsprechenden 
größeren Zubringerstraßen, wie der 
B51 und der B258. Vereinzelt kann 
es an Waldzufahrten ggf. Absperrun-
gen geben, zudem wird zeitweise ein 
Polizeihubschrauber über dem Wald-

gebiet zu sehen sein. Wir bitten, auch 
insbesondere zur eigenen Sicherheit, 
den Weisungen der Einsatzkräfte zu 
folgen und ebenfalls evtl. Sperrungen 
zu beachten, da im betreffenden Ge-
biet phasenweise Löschwasserab-
würfe durch einen Hubschrauber der 
Landespolizei durchgeführt werden. 
Der Kreisfeuerwehrverband Euskir-
chen e.V. hat im Jahr 2022 ein Kon-
zept zur Bekämpfung von Wald- und 
Vegetationsbränden erarbeitet und 
zusammen mit den Leitern der Feu-

erwehren verabschiedet. Das Kon-
zept beinhaltet u.a. die Bildung von 
zwei Modulen zur Wasserförderung 
und Wassertransport sowie einer 
spezialisierten Einheit zur Wald- 
und Vegetationsbrandbekämpfung 
als Kreiseinheit für den überört-
lichen Bedarf. Das Konzept soll bei 
der Übung erprobt werden. 
Für Rückfragen steht Ihnen der stv. 
Kreisbrandmeister Johannes Gebertz 
zur Verfügung (Johannes.gebertz@
ga-kreis-eu.de). 

Am Donnerstag, 2. Juli, sind alle Frau-
en zu einem besonderen Nachmittag 
voller Begegnung, Austausch und 
spannender Impulse eingeladen. Die 
Veranstaltung findet von 15 bis 18 
Uhr im neuen Rathaus in Blankenheim 
statt und bietet ein abwechslungsrei-

ches Programm für Körper, Geist und 
Wissen - und das kostenlos!
Eröffnung durch die Bürger-
meisterin
Ab 15 Uhr begrüßt Frau Meuren, 
Bürgermeisterin und Schirmherrin 
der Veranstaltung, die Teilnehmerin-

nen. Danach haben alle Frauen die 
Gelegenheit, zwischen 15:30 und 17 
Uhr an drei unterschiedlichen Work-
shops teilzunehmen:
Workshop 1: KI Basiswissen
Workshop 2: Zeit für mich - prakti-
sche Übung
Workshop 3: Mentale Stärke - mit 
Mahjouba Yasmine
Weitere Highlights
Neben den Workshops erwarten die 
Besucherinnen interessante Informa-
tionsstände. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Für Kinder im 
Alter von 3 bis 10 Jahren steht eine 
spannende Kinderbetreuung bereit, 
sodass Mütter und Begleiterinnen 
den Nachmittag ungestört genießen 
können.
Anmeldung und Teilnahme
Die Teilnahme ist kostenlos. Interes-
sierte Frauen können sich einfach per 

WhatsApp oder E-Mail anmelden. 
Mareike Cordes, E-Mail: mareike.
cordes@kreis-euskirchen.de, Tele-
fon: 01590 4480015.
Freuen Sie sich auf einen inspirie-
renden Nachmittag voller Austausch, 
Wissen und Gemeinschaft in Blan-
kenheim!

Anzeige

JAGDGENOSSENSCHAFT 
SCHMIDTHEIM
Die Jagdgenossenschaft Schmid-
theim teilt mit, dass auf der Ge-
nossenschafts
versammlung vom 26.03.2026 
eine neue Satzung beschlossen 
wurde und inzwischen
auch von der Unteren Jagdbehörde 
des Kreises Euskirchen genehmigt 
wurde.
Die Satzung liegt 14 Tage, vom 

01.06.26 bis 12.06.26, bei der 
Gemeindeverwaltung
Dahlem, in Schmidtheim, öffentlich 
aus.
Zur Einsichtnahme melden Sie sich 
bitte beim Bürgerbüro an.

Schmidtheim, den 04.05.2026
Der Jagdvorsteher

-Walter Wolf-
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Essen nach der Trauerfeier
Nach einer Beerdigung kommen 
Angehörige und Freunde oft noch 
einmal zusammen. Dieses Beisam-
mensein gehört in vielen Regionen 
Deutschlands fest zur Trauerkultur. Es 
bietet Raum für Gespräche, gemein-
same Erinnerungen und einen stillen 
Übergang vom Abschied zurück in 
den Alltag.

Gemeinsames Mahl 
als Tradition
Das sogenannte Trauerkaffee, man-
cherorts auch Leichenschmaus 
genannt, ist in Deutschland weit 
verbreitet. Dabei handelt es sich 
nicht um eine Feier im klassischen 
Sinn, sondern um ein ruhiges Zu-
sammenkommen im kleinen oder 
größeren Kreis. Eingeladen wird 
meist im Anschluss an die Bei-
setzung, häufig in ein Café, ein 
Restaurant oder in die eigenen 
vier Wände. Die Form kann je nach 
Region, Familie und persönlichem 
Wunsch sehr unterschiedlich aus-
fallen.

Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, 
gut vorbereitbare Speisen im Mit-
telpunkt. Häufig werden Kaffee und 
Kuchen gereicht, etwa Blechkuchen, 
Streuselkuchen oder belegte Bröt-
chen. In einigen Regionen gibt es 
auch herzhafte Gerichte wie Sup-
pen oder kalte Platten mit Brot, 
Wurst und Käse. Insgesamt gilt, 
dass das Essen dezent und un-
kompliziert bleibt.

Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bie-
tet Gelegenheit, Beileid auszuspre-
chen und Erinnerungen zu teilen. 
Feste Rituale im engeren Sinn sind 
dabei selten, vielmehr stehen per-
sönliche Worte und Gespräche im 
Vordergrund. In manchen Familien 
wird eine kurze Ansprache gehalten 
oder gemeinsam auf die verstorbene 
Person angestoßen. Auch das stille 
Zusammensitzen ohne festes Pro-
gramm ist üblich.

Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 
Süden der Begriff Leichenschmaus 
gebräuchlich. Auch der Umfang va-
riiert, von einer kleinen Runde bis 
zu größeren Zusammenkünften. 
Religiöse Prägungen können eben-
falls eine Rolle spielen, etwa bei der 
Auswahl der Speisen oder dem Ab-
lauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfang-
reicher gestaltet, das gemeinsame 

Essen nach der Beerdigung ist für 
viele ein wichtiger Bestandteil 
des Abschieds. Es verbindet Men-
schen in einer schwierigen Zeit und 
schafft einen Rahmen, um Erinne-
rungen zu bewahren und einander 
Halt zu geben.
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Anzeige

Jagdgenossenschaften Dahlem I. und II.
Protokoll der am 15.4.2026, 
20.00 Uhr im Vereinshaus Dahlem 
stattgefundenen Versammlung der 
gemeinschaftlichen Jagdbezirke 
Dahlem I. u. II. 
Um 20.00 Uhr eröffnet Jagdvorste-
her Gregor Wawer die Versamm-
lung, zu der form- und fristgerecht 
eingeladen wurde. Er begrüßt alle 
anwesenden Jagdgenossen und 
heißt sie herzlich willkommen. 7 
Jagdgenossen waren anwesend 
und ein Gast.
TOP 1)
Rechnungsführer Reinhold Müller 
trägt die Jahresrechnung 2025 vor. 
Fragen zu der Jahresrechnung wur-
den nicht gestellt.
TOP 2)
Der Kassenprüfer Klaus Van Kann 
erläutert, dass die Kasse am 
25.3.2026 durch ihn und Theo De-
derichs geprüft wurde. Beanstan-
dungen wurden nicht vorgebracht. 
Die Kassenführung wurde von ihm 
bestätigt und Entlastung von Vor-
stand und Kassenführer beantragt.
TOP 3) 
Die Entlastung des Vorstandes 
und des Kassenführers erfolgte 
einstimmig, bei Enthaltung der 

Betroffenen.
TOP 4)
Der Haushaltsplan für 2026/27 wur-
de einstimmig wie folgt beschlossen:

TOP 5)
Jagdpachtauszahlung 2024: Dahlem 
I. 3,50 €/ha, Dahlem II. 13,20 €/
ha.  Die Auszahlung der Jagdpacht 
erfolgt jeweils abgerundet auf ¼ ha. 
Die Auszahlung wurde einstimmig 
beschlossen.
TOP 6)
Theo Dederichs und Klaus Van Kann 
wurden als Kassenprüfer vorgeschla-
gen. Sie wurden einstimmig gewählt 
und nahmen die Wahl an.
TOP 7) Verlängerung Jagdpacht-
vertrag Schmets
Der Jagdpächter des Jagdbezirks 
Dahlem 1 Schmets hat mit Schrei-
ben vom 13.3.2026 beantragt, 
seinen am 31.3.2029 auslaufenden 
Pachtvertrag schon zum jetzigen 

Zeitpunkt zu verlängern. Er bietet 
ab dem 1.4.2029 eine Jagdpacht 
von Pauschal 6.000,00 € / Jahr an, 
zusätzlich zum derzeitigen Pacht-

preis von 2.600 € einen Betrag 
von 1.300,00 € /Jahr für die Jahre 
2026,2027 und 2028. Nach ein-
gehender Diskussion beschließt die 
Versammlung einstimmig, eine Jagd-
pachtverlängerung von 5 Jahren ab 
dem 1.4.2029 unter den vorgenann-
ten Konditionen. Der Jagdvorsteher 
wird beauftragt die entsprechenden 
Schritte vorzunehmen.
Top 8) Verschiedenes
Bei der anschließenden Diskussion 
wurde von den anwesenden Jagd-
genossen festgestellt, dass die Wild-
schäden sich bisher im normalen 
Ausmaß befinden. 
Die Rotwildpopulation entwickelt 
sich immer stärker, hier ist keine 
Besserung in Sicht. Der von der Ge-

meinde eingestellte Jäger erläutert, 
das vor kurzem eine Wildzählung 
per Dronen durchgeführt wurde. 
Hierbei wurde festgestellt, dass 
im Gemeindegebiet Dahlem ca. 
15 Stück Rotwild auf 100 Ha vor-
handen sind. Es sollten im Ideal-
fall 3-5 Stück vorhanden sein. Es 
erfolgt noch einmal ein eindring-
licher Appell an die Jagdpächter, 
die vorgegebenen Abschusspläne 
unbedingt einzuhalten.
Mit Schreiben vom 6.3.2026 hat 
der Förderverein Dorfentwicklung 
Dahlem e.V. beantragt, für die Neu-
gestaltung Internetauftritt und für 
ein brauchbares Buchungsportal 
für Vereinshaus und Grillhütte, 
einen Zuschuss von 3.200,00 
€ durch Jagdgenossenschaft zu 
gewähren. Die Versammlung be-
schließt einstimmig diesen Zu-
schuss zu gewähren.
Jagdvorsteher Gregor Wawer be-
dankte sich bei den anwesenden 
Jagdgenossen für ihr Kommen und 
die angeregte und konstruktive 
Diskussion.
Ende der Versammlung 21.45 Uhr.
Dahlem, den 15.4.2026
Gregor Wawer Jagdvorsteher

Hocheffektive Selbstverteidigung in Kall:  
Ludwig Binder vermittelt praxisnahes Expertenwissen
Shotokan Karate-Do Kall e.V.(seit 2000)

Die Sporthalle in 53925 Kall (Auel-
straße 47) wurde am 16. Mai zum 
Epizentrum für realistische Selbst-
behauptung. Insgesamt 35 kampf-
sportbegeisterte Teilnehmer versam-
melten sich auf der Matte, um von 
einem der profiliertesten Experten 
Deutschlands zu lernen: Ludwig 
Binder, Träger des 8. DAN Karate. 
Unter seiner Leitung verwandelte 
sich das Wochenende in ein inten-
sives Trainingslager, das den Fokus 
weg von rituellen Abläufen und hin 
zur kompromisslosen Anwendbarkeit 
in Gewaltsituationen rückte.
Mit Ludwig Binder verpflichtete der 

ausrichtende Verein, der Shotokan 
Karate Do Kall e.V., einen Referenten, 
dessen Expertise im Deutschen Karate 
Verband (DKV) ihresgleichen sucht. Der 
Lehrgang war als Teil der renommierten 
Lehrgangsreihe des Stiloffenen Karate 
(SOK) im KDNW konzipiert. Das Stil-
offene Karate (SOK) bietet dabei den 
idealen Rahmen, da es - anders als 
klassische Stilrichtungen - den Fokus 
individuell auf moderne Anforderungen 
wie die Selbstverteidigung legen kann. 
Für die Sportler aus der Region bot sich 
damit die seltene Gelegenheit, direkt 
von den Jahrzehnten an Erfahrung eines 
Großmeisters zu profitieren.

Anstatt komplexe Choreografien 
auswendig zu lernen, drückte Lud-
wig Binder dem Lehrgang in Kall 
einen Stempel der radikalen Praxis-
nähe auf. Das Echo der Teilnehmer 
fiel durchweg positiv aus, da der Fo-
kus auf universellen Prinzipien lag: 
Distanzkontrolle, Reflextraining und 
die gezielte Szenario-Arbeit.
Trotz der Ernsthaftigkeit der Thema-
tik herrschte unter den 35 Aktiven 
eine mitreißende Dynamik und eine 
hervorragende Stimmung, die den 
Lernprozess sichtlich beschleunigte.
Ein Meilenstein für die regionale 
Kampfsportlandschaft

Lehrgänge dieses Kalibers leisten 
einen unverzichtbaren Beitrag zur 
persönlichen Sicherheit und schärfen 
das Profil des Shotokan Karate Do 
Kall e.V. als Zentrum für qualifizierten 
Breitensport.
Zusammenfassend lässt sich festhal-
ten: Die Kombination aus hochkarä-
tiger Leitung durch Ludwig Binder, 
einer exzellenten Organisation in 
Kall und dem Fokus auf realitätsnahe 
Selbstverteidigung hat Maßstäbe ge-
setzt. Die Teilnehmer kehren mit wert-
vollen Impulsen in ihre Heimatvereine 
zurück, gestärkt durch das Wissen, 
was im Ernstfall wirklich zählt.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

www.ford-schmidt-kall.de
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Sicher unterwegs
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 
gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 

Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhältnis-
sen kann das Gehör helfen, Gefah-
ren früher wahrzunehmen. Wer auf 
Warnsignale achtet und das eigene 
Hörvermögen ernst nimmt, verbes-
sert nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern schützt auch andere Ver-
kehrsteilnehmer.
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Indie-Folk auf höchstem Niveau
AMISTAT live auf der Scheunenbühne Witscheiderhof

Ein besonderes Konzerterlebnis er-
wartet Musikliebhaber*innen in Bad 
Münstereifel: Die international ge-
feierte Indie-Folk-Band AMISTAT tritt 
am Donnerstag, 18. Juni, um 20 Uhr 
in der Scheune Witscheiderhof auf.
Hinter AMISTAT stehen die Zwillings-
brüder Jan und Josef Prasil, deren 
musikalische Reise einst als Stra-
ßenmusiker begann und sie bis auf 
große Festivalbühnen führte. Heute 
begeistern sie ein Millionenpublikum 
über Plattformen wie Instagram und 

Spotify - und bleiben dennoch ihrer 
besonderen Nähe zum Publikum 
treu. Geboren in Deutschland, auf-
gewachsen in Italien, machten sie 
ihre musikalische Karriere in Austra-
lien. Ihr Sound bewegt sich zwischen 
feinfühligem, harmonischem zwei-
stimmigem Gesang und kraftvollen, 
mitreißenden Arrangements. Jeder 
Song erzählt eine eigene Geschichte 
und macht ein Konzert von AMISTAT 
zu einem intensiven, emotionalen Er-
lebnis. Gerade in der intimen Atmo-

sphäre einer kleinen Bühne entfaltet 
ihre Musik eine besondere Wirkung. 
„Die Bürgerstiftung ist sehr froh, 
dass sie dieses außerordentliche Duo 
für einen Auftritt auf der Scheunen-
bühne gewinnen konnte“, so Waltraud 
Stening als Organisatorin. „Das ist 
durchaus keine Selbstverständlichkeit 
und oft Ergebnis konsequenten Nach-
hakens. Aber wir hören auch immer 
wieder, dass nicht nur das Publikum, 
sondern auch die Künstler*innen die 
Bühne und den Ort feiern und es ge-

nießen, hier zu sein.“
Weitere Informationen zur Band: 
www.amistatmusic.com
Bei begrenzter Platzkapazität ist eine 
Anmeldung per E-Mail unbedingt zu 
empfehlen: kultur@bs-bam.de. Als 
Support-Act tritt Mario Nyeky auf.
Veranstaltungsort:
Scheune Witscheiderhof
Wilhelmstr. 33 A
53902 Bad Münstereifel
Veranstalterin:
Bürgerstiftung Bad Münstereifel
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,  
wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen.“ Worauf dabei zu achten 

ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-

betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 

einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl der 
Programme unübersichtlich erscheint, 
folgt die Förderung einer klaren Sys-
tematik: Für Maßnahmen an der Ge-
bäudehülle stehen Zuschüsse, zins-
günstige Kredite oder steuerliche 
Vorteile zur Verfügung. Orientierung 
im komplexen Förderumfeld bietet 
der Verband Fenster + Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksamsten 
Maßnahmen zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs. Entsprechend gilt bei 
Sanierungen die fachliche Grundregel 
die Gebäudehülle und die Heiztechnik 
gut auf einander abgestimmt zu er-
neuern. Solange über Fenster, Fassade 
oder Dach unnötig Wärme verloren 
geht, zahlt sich die Investition in eine 
moderne Heizanlage nicht aus. Neben 
der Energieeinsparung verbessert 
eine gut gedämmte Gebäudehülle 
zudem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den klima-
freundlichen Neubau sowie die Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) für Sanierungen und Einzel-
maßnahmen an Bestandsgebäu-
den. Auch spezielle Programme wie 
„Wohneigentum für Familien“ oder 
„Jung kauft Alt“ bleiben bestehen. 
Bei der steuerlichen Förderung nach 
§ 35c EStG gibt es keine Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und Ge-
schossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 

direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) bereit-
gestellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weitere 
fünf Prozent Zuschuss erhalten, wenn 
sie einen individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) vorlegen, der weitere 
Maßnahmen aufzeigt. Für die Erstel-
lung des Fahrplans ist ein Energie-
effizienz-Experten erforderlich, der 
die Immobilie vor Ort begutachtet 
und einen Zeitplan für die Sanierung 
erstellt. Der Berater muss in der Ener-
gieeffizienz-Expertenliste des Bundes 
geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Dämmung 
und neue Fenster - und damit eine 
Effizienzhausklasse erreicht, kann 
über die BEG einen zinsverbilligten 
Kredit mit Tilgungszuschuss von bis 
zu 150.000 Euro erhalten. Die ge-
nauen Konditionen sowie die Höhe 
der Rückzahlung richten sich nach 
der erreichten Effizienzklasse des 
Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. In 
der Einkommensteuer lassen 20 Pro-
zent der Aufwendungen verteilt auf 
drei Jahre direkt von der Steuerschuld 
absetzen - mit einem Höchstbetrag 
von 40.000 Euro. 

Zusätzlich kann die Hälfte der Kos-
ten für die Baubegleitung und Fach-
planung steuerlich berücksichtigt 
werden.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutzsys-
teme sind von der steuerlichen För-
derung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die pas-
sende Förderung zu finden, sondern 
stellt auch sicher, dass die Maßnah-
men technisch sinnvoll aufeinander 
abgestimmt sind. Eine detaillierte 
Auskunft über Fördermöglichkeiten 
von Bund, Ländern und Kommunen 
gibt auch der VFF Fördermittel-Assis-
tent. Geben Sie einfach Projekt, Post-
leitzahl und Baujahr der Immobilie 
ein und die Datenbank listet alle ver-
fügbaren Fördermöglichkeiten auf.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
05.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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„Der Gott des Gemetzels“
kompACT theater e.V. 

Beratungstermine in der 
Verbraucherzentrale
Energiespar-Einzelberatung zu  
Heizungstechnik, Regenerativen  
Energien und Wärmedämmung

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Nun steht unser emotionales „Heim-
spiel“ an: Wir sind eine Gruppe mit 
Sitz in Mechernich-Satzvey und prä-
sentieren am 7. Juni, ab 18 Uhr, in 
der Freien Veytalschule in Satzvey 
das Stück „Der Gott des Gemtzels“.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Ein großer Teil der 
Spenden ist für den Verein Satzvey 
hilft Satzvey e. V..

Das Stück
Der Gott des Gemetzels (französicher 
Originaltitel: Le Dieu du carnage) ist 
ein Theaterstück von Yasmina Reza. 
Das Stück handelt vom heftigen Kon-

flikt zweier Ehepaare. Den Konflikt 
ausgelöst hatte ursprünglich eine 
gewaltsame Auseinandersetzung 
der Söhne. Das Stück dreht sich aber 
schon bald um die persönlichen Pro-
bleme der Protagonisten.

Die vier Schauspieler
Kathrin Magno, Ursula Strickstrock, 
Jonas Kuley und Valerio Magno sind 
das Ensembles des Theatervereines 
kompAct theater e. V. aus Mecher-
nich. Die Regie liegt in den feinfüh-
ligen Händen von Justine Fichtner. 
Souffleuse Beatrice Lange komplet-
tiert die Produktion.

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos

Termine:
Donnerstag, 11. Juni, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 

13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 
13:45 bis 17 Uhr
Vorherige Anmeldung 
erforderlich:
Beratungsstelle Euskirchen, 
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 
0211 54 22 22 11
E-Mail: service@verbraucherzent-
rale.nrw
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Marienlieder in der Ahekapelle  
im Genfbachtal bei Engelgau
Der Förderverein Ahekapelle und Kir-
che Engelgau lädt am Samstag, 30. 
Mai, um 19 Uhr, zu „Marienlieder in 
der Ahekapelle“ ein. Bekannte Musi-
ker aus dem Kulturteam der Kloster-
kapelle Nettersheim sind zu Besuch. 
Sie gestalten die besinnliche Stunde 
mit bekannten und teils selten gehör-
ten Marienliedern. Texte laden zum 
Innehalten und Mitbeten ein. Mitsin-
gen ist ausdrücklich erwünscht. Der 
Eintritt ist frei. Spenden zum Erhalt der 
Ahekapelle sind willkommen.

(v.l.) Organist Thomas Gehrke, 
Moni Schwarz (Gesang), Ruth 
Weber Flöten und Uschi Mie-
ßeler (2. v.r., Gesang) gestalten 
zum zweiten Mal mit den Or-
ganisatoren Monika (3.v.r.) und 
Stefan Hansen vom Förderver-
ein (r.) einen musikalischen Ab-
schluss des Marienmonats Mai 
in der Ahekapelle in Engelgau.


